
 

Hauptausschuss 
 

Niederschrift über die 1. öffentliche Sitzung des Hauptausschusses  

am Dienstag, 19.05.2026 im Sitzungssaal des Rathauses Jettingen-Scheppach  

 
 

Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:28 Uhr 
  

Anwesenheit: 
Abweichende Anwesenheit wäh-
rend der Sitzung: 

1. Bürgermeister Weng Christian  
2. Bürgermeister Seibold Josef (Vertr. für MGR Spatz Andreas) 

  
Marktgemeinderatsmitglieder:  

Birzle Anne  

Fischer Jonas  

Hahn  Yvonne  

Heinle  Paul 
(Vertr. für MGR Vottner Stefan) ab TOP 
2, 19:05 Uhr 

Hieber  Peter  

Kraus Sandra  

Langen-
mair  Patrick 

  

Madl Marco  

Selzle Hans  

 
Entschuldigt: MGRe Spatz Andreas u. 
Vottner 

Stefan 
Abwesend ohne Entschuldigung: 

--- --- 

 
Protokollführer: Kämmerer Endris Matthias 
Verwaltung:  
Zuhörer:  

 
 
 
Der Vorsitzende begrüßte die anwesenden Ausschussmitglieder und stellte fest, dass diese ord-
nungsgemäß geladen wurden. Sodann stellte er die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.  



 

Öffentlicher Teil 
 

der 1. Hauptausschusssitzung vom 19.05.2026 
 
 
TOP 1: Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Hauptausschusses vom 24.03.2026 
 
Der Vorsitzende erklärte, dass sich die neu gewählten Marktgemeinderatsmitglieder bei diesem TOP 
ausnahmsweise enthalten dürfen, da sie die Richtigkeit der Niederschrift nicht bestätigen können.  
 
Beschluss: 
 
Gegen die Niederschrift wurden keine Einwendungen erhoben. 6:0 bei vier Enthaltungen.  
 
 
TOP 2: Bekanntgaben aus nichtöffentlicher Sitzung 
 
a) Zum Abschluss der Legislaturperiode 2020 – 2026 werden sowohl die ausscheidenden, als auch die 
weiterhin dem Marktgemeinderat angehörenden Mitglieder geehrt.  
 
b) Für das 150-jährige Jubiläum des FFW-Vereins Ried wurde ein Zuschuss in Höhe von 1.000 € ge-
währt.  
 
c) Für das 100-jährige Jubiläum des Wallfahrervereins Allerheiligen wurde ein Zuschuss in Höhe von 
1.000 € gewährt. 
 
 
TOP 3: Einführung eines freiwilligen sozialen Jahres (FSJ) beim Markt Jettingen-Scheppach 
 
Vorinformation: Sitzungsvorlage v. 12.05.2026 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende verwies auf die mit der Sitzungsladung verteilte Sitzungsvorlage. Ein freiwilliges sozi-
ales Jahr beim Markt könnte für diejenigen interessant sein, die sich in politischer Bildung stärken 
möchten, aber auch Interessierte für Social Media, Öffentlichkeitsarbeit o. ä. wären angesprochen. 
Auch ein Angebot über den Bundesfreiwilligendienst (BFD) wäre denkbar, die Vorgaben sind hier 
aber etwas strenger reglementiert. Es handelt sich dabei um eine Vollzeitstelle, die dem Markt über-
schaubare Kosten von durchschnittlich ca. 800 €/Monat verursachen würde.  
 
Diskussion: 
 
Aus Sicht des Rektors der Grundschule, an der bereits seit einigen Jahren ein FSJ angeboten und auch 
gut angenommen wird, sollte darauf geachtet werden, keine Konkurrenzsituation zwischen Verwal-
tung und Schule zu schaffen. Der Vorsitzende sagte dies zu und machte klar, dass ein solches Jahr 
stets von September bis August läuft und es ein gutes Instrument zur Nachwuchsgewinnung darstel-
len könnte. Denn in den kommenden Jahren werden über 25 % der Beschäftigten in Ruhestand ge-
hen. Auf Nachfrage erklärte er, dass parallel zum FSJ eine Ausbildung ab September 2026 leider nicht 
angeboten werden kann, da keine qualifizierten Bewerbungen eingingen. Er erläuterte zudem, dass 



 

ein FSJ für Personen von 16 – 27 Jahren möglich ist. Einzige Voraussetzung ist ein Schulabschluss. 
Aufgrund der evtl. Teilnahme an Sitzungsdiensten schlug der Vorsitzende eine Person ab 18 Jahren 
vor.  
 
Der Vorsitzende machte klar, dass die Person nicht an das Rathaus gebunden ist, sondern bei Inte-
resse auch im Bauhof, Kläranlage, Wasserversorgung usw. eingesetzt werden kann. Der Markt wäre 
mit der Schaffung einer solchen Möglichkeit die erste Kommune im Landkreis Günzburg.  
 
Auf Nachfrage erklärte der Vorsitzende, dass sich die Ausgestaltung stark an der des „zivilen Jahres“, 
sprich ZIVI orientiert. Beworben werden kann die Schaffung über die neu eingerichteten Social-Me-
dia-Kanäle, den Marktboten, die Homepage, Aushang an den Schulen und natürlich Mund-zu-Mund-
Propaganda.  
 
Beschluss: 
 
Der Hauptausschuss begrüßt die Ausschreibung eines FSJ beim Markt Jettingen-Scheppach und be-
auftragt die Verwaltung damit, die notwendigen Schritte einzuleiten. 
Abstimmungsergebnis: 11:0 
 
 
TOP 4: Beschaffung eines Bürger- und Ratsinformationssystems (RIS) 
 
Vorinformation: Sitzungsvorlage v. 12.05.2026 
 
Sachverhalt: 
 
Zu diesem TOP verwies der Vorsitzende auf die mit der Ladung verteilte Sitzungsvorlage. Bereits seit 
einigen Jahren wird die Einführung des RIS angeregt und es wurden schon im Jahr 2024 zwei Ange-
bote eingeholt, deren Gültigkeit noch heute besteht. Das Angebot der Fa. Kommune Aktiv stellt das 
wirtschaftlichere Angebot dar und wird zudem von der Verwaltung favorisiert, wo es zu Testzwecken 
auch bereits im Einsatz war. Die Vorteile des Systems sind insbesondere die Kanalisierung von Ar-
beitsabläufen (vor allem Sitzungsvor und -nachbereitung), sowie die schnellere und einfachere Be-
reitstellung der Sitzungsunterlagen für den Marktgemeinderat. Durch die strukturierte Darstellung 
vereinfacht es auch die Archivierung der Sitzungsunterlagen für jedes Ratsmitglied. Letztlich spart es 
dem Markt aber auch wertvolle Ressourcen und Kosten.  
 
Geplant ist die Einführung des RIS so schnell wie möglich, bestenfalls bereits bis zur nächsten Sitzung 
des MGR am 09.06.2026. Jedem Ratsmitglied wird ein Notebook zur Verfügung gestellt, so dass pri-
vat keine Kosten entstehen sollten. Der Login ist dann über die Homepage möglich. Mit dem RIS soll 
auch ein Bürgerinformationssystem (BIS) eingeführt werden, über welches alle Interessierten die öf-
fentlichen Sitzungsunterlagen einsehen können. Die Einführung des BIS hat kostentechnisch keine 
Auswirkungen.  
 
Im Anschluss zeigte der Vorsitzende die Kosten anhand des Angebots der Kommune Aktiv auf. Mo-
mentan ist nur die Einführung des Ratsinfosystems als Modul geplant. Weitere Module können zu 
einem späteren Zeitpunkt aber jederzeit hinzugefügt werden. Das Gremium zeigte sich überrascht 
über die günstigen Preise und befürwortet eine schnelle Einführung.  
 
Beschluss: 
 



 

Der Hauptausschuss beschließt die Beschaffung des RIS/BIS der Firma Kommune Aktiv laut dem vor-
liegenden Angebot und gibt die Befürwortung für die Anschaffung weiterer sinnvoller Module. 
Abstimmungsergebnis: 11:0 
 
 
TOP 5: Kommunikationsstrategie für den Markt Jettingen-Scheppach 
 
Vorinformation: Sitzungsvorlage v. 12.05.2026 
 
Sachverhalt: 
 
Wie bereits durch Sitzungsvorlage, die mit der Ladung verteilt wurde, informiert, forscht ein Jettinger 
Bürger an der o. g. Strategie. Der Markt sollte diese Forschung unterstützen, da eine Untersuchung 
dieser Art durch eine Fachfirma einige Tausend Euro kosten würde. In diesem Fall ist sie für den 
Markt kostenlos, es könnten allenfalls kleinere Auslagen anfallen.  
 
Beschluss: 
 
Der Hauptausschuss begrüßt die Abfrage und Untersuchung einer Kommunikationsstrategie für den 
Markt Jettingen-Scheppach.  
Abstimmungsergebnis: 11:0 
 
 
TOP 6: Sonstiges 
 
a) Leistungsprüfung FFW Scheppach 
Der Vorsitzende lud die Ratsmitglieder zur Leistungsprüfung am 22.05.2026 ein.  
 
b) Dienstwagen Rathaus 
Der Vorsitzende informierte über den Dienstwagen, der im Juni 2026 zum TÜV müsste, wofür aber 
ca. 2.000 € in das Fahrzeug investiert werden müssten. Aus diesem Grund soll ein E-Fahrzeug be-
schafft werden. Die Wallbox soll voraussichtlich am ehem. RaiBa-Lagerhaus angebracht werden.  
 
c) Digitale Wohnsitzanmeldung 
Ab sofort ist im Markt die digitale Wohnsitzanmeldung möglich. Zuzüge in den und Umzüge im Markt 
können künftig über das Smartphone, Tablet usw. abgewickelt werden.  
 
d) Zustimmung „Markierung und Kollaboration“ 
Im Rahmen der Zustimmungen der Ratsmitglieder zur Veröffentlichung personenbezogener Daten 
wurde leider die Zustimmung zu „Markierung und Kollaboration“ übersehen. Diese wurde nun nach-
geholt.  
 
e) Einnahmen Verkehrsüberwachung April 2026 
Der Vorsitzende informierte, dass der Markt im April ca. 8.175 € durch die Verkehrsüberwachung 
einnahm. Eine detaillierte Auflistung wird noch vorgelegt. Es wurde angeregt, im Austausch mit Bür-
gern nicht die Einnahmesituation hervorzuheben, sondern die Verkehrssicherheit.  
 
f) Eröffnung Mindelbrücke 



 

Am 21.05.2026 findet um 17.30 Uhr die Eröffnung der MIndelbrücke statt. Hierzu sind alle Ratsmit-
glieder herzlich eingeladen. In diesem Zuge wurde auch das Parkverbot in der Hauptstraße angespro-
chen. Der Vorsitzende geht nicht davon aus, dass dieses mit Eröffnung der Mindelbrücke vollständig 
wegfallen wird, da durch die Baumaßnahmen am Rathaus weiterhin Umleitungsverkehr herrscht.  
 
 
Außerhalb der Tagesordnung wurden keine Anregungen getätigt. 
 
 
Weng         Endris 
1. Bürgermeister       Protkollführer 
 


